
Was ist wichtig für die erste Kursarbeit? Musterlösungen 
 

Wichtige Enthalpien: 

∆𝑅𝐻𝑚:𝒎𝒐𝒍𝒂𝒓𝒆 𝑹𝒆𝒂𝒌𝒕𝒊𝒐𝒏𝒔𝒆𝒏𝒕𝒉𝒂𝒍𝒑𝒊𝒆, 𝑏𝑒𝑧𝑜𝑔𝑒𝑛 𝑎𝑢𝑓 𝑒𝑖𝑛𝑒 𝑠𝑡ö𝑐ℎ𝑖𝑜𝑚𝑒𝑡𝑟𝑖𝑠𝑐ℎ 𝑘𝑜𝑟𝑟𝑒𝑘𝑡𝑒 𝑅𝑒𝑎𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠𝑔𝑙𝑒𝑖𝑐ℎ𝑢𝑛𝑔 

Korrigiere:    𝑁 + 3 𝐻 
                  
→     𝑁𝐻3 

     𝑁2 + 3 𝐻2  
                  
→     2 𝑁𝐻3           | ∆𝑅𝐻𝑚 = −2 ∙ 46

𝑘𝐽

𝑚𝑜𝑙
  

    (Anmerkung: die Reaktionsenthalpie beträgt hier das Zweifache der Bildungsenthalpie) 

 

∆𝐶𝐻𝑚:𝒎𝒐𝒍𝒂𝒓𝒆 𝑽𝒆𝒓𝒃𝒓𝒆𝒏𝒏𝒖𝒏𝒈𝒔𝒆𝒏𝒕𝒉𝒂𝒍𝒑𝒊𝒆, 𝑏𝑒𝑧𝑜𝑔𝑒𝑛 𝑎𝑢𝑓 𝑑𝑖𝑒 𝑂𝑥𝑖𝑑𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑒𝑖𝑛𝑒𝑠 𝑀𝑜𝑙𝑠 𝐵𝑟𝑒𝑛𝑛𝑠𝑡𝑜𝑓𝑓 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 𝑆𝑡. 𝐵𝑒𝑑. 

Korrigiere:    2 𝐶2𝐻6 + 7 𝑂2  
                  
→     4 𝐶𝑂2 + 6 𝐻2𝑂 

𝐶2𝐻6 +
7

2
 𝑂2  

                  
→     2 𝐶𝑂2 + 3 𝐻2𝑂          | ∆𝐶𝐻𝑚 = −1561

𝑘𝐽

𝑚𝑜𝑙
 

    (Anmerkung: Bezogen auf die Verbrennung von einem Mol Edukt, also einer Formeleinheit) 

 

∆𝑓𝐻𝑚:𝒎𝒐𝒍𝒂𝒓𝒆 𝑩𝒊𝒍𝒅𝒖𝒏𝒈𝒔𝒆𝒏𝒕𝒉𝒂𝒍𝒑𝒊𝒆, 𝑏𝑒𝑧𝑜𝑔𝑒𝑛 𝑎𝑢𝑓 𝑑𝑖𝑒 𝐵𝑖𝑙𝑑𝑢𝑛𝑔 𝑒𝑖𝑛𝑒𝑠 𝑀𝑜𝑙𝑠 𝑃𝑟𝑜𝑑𝑢𝑘𝑡 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 𝑆𝑡. 𝐵𝑒𝑑. 

Korrigiere:     2 𝑁𝑎 +   𝐶𝑙2  
                  
→     2 𝑁𝑎𝐶𝑙    

      𝑁𝑎 +  
1

2
𝐶𝑙2  

                  
→      𝑁𝑎𝐶𝑙          | ∆𝑓𝐻𝑚 = −411

𝑘𝐽

𝑚𝑜𝑙
 

   (Anmerkung: Bezogen auf die Bildung von einem Mol Produkt aus den Elementen) 

 

Übungsaufgaben: 

1) Bei der Verbrennung von 1,8g Glucose (C6H12O6) im Verbrennungskalorimeter wurde eine Wassermenge von 

400ml um 16,8°C erhitzt. Stelle die Reaktionsgleichung auf. Berechne die Molare Verbrennungsenthalpie. Vergleiche 

den so ermittelten Wert mit dem Lebensmittelbrennwert von Glucose (Traubenzucker): 100g besitzen ca. 370 kcal. 

Berechne zudem die Bildungsenthalpie von Glucose! 

Reaktionsgleichung: 

  𝐶6𝐻12𝑂6 + 6 𝑂2  
                  
→     6 𝐶𝑂2 +  6 𝐻2𝑂     | ∆𝐶𝐻𝑚 = −?

𝑘𝐽

𝑚𝑜𝑙
    

 

Notwendige Nebenrechnungen: 

   𝑀(𝐶6𝐻12𝑂6) = 180
𝑔

𝑚𝑜𝑙
   

  𝑛( 1,8𝑔 𝐶6𝐻12𝑂6) =
1,8𝑔

180𝑔/𝑚𝑜𝑙
= 0,01𝑚𝑜𝑙     



 

Berechnungen der Messungen aus dem Kalorimeter: 

   𝑄 = 400𝑔 ∙ 4,18
𝐽

𝑔∙𝐾
∙ 16,8𝐾 = 28,0896 𝑘𝐽 𝑝𝑟𝑜 0,01𝑚𝑜𝑙     

   ∆𝐶𝐻𝑚 =
−28,0896 𝑘𝐽

0,01 𝑚𝑜𝑙
= −𝟐𝟖𝟎𝟖, 𝟗𝟔 

𝒌𝑱

𝒎𝒐𝒍
 

 

 

2) Die Verdampfungsenthalpie von Hexan beträgt +28,8 kJ/mol (beim Siedepunkt von 69°C), die von Wasser beträgt 

+40,6 kJ/mol (beim Siedepunkt von 100°C). Erkläre die unterschiedlichen Werte durch Eigenschaften auf 

Teilchenebene.  

Die Wechselwirkungskräfte zwischen Wassermolekülen müssen stärker sein als diejenigen zwischen 

Hexanmolekülen: Tatsächlich herrschen Wasserstoffbrückenbindungen zwischen den Wassermolekülen, während 

zwischen Hexanmolekülen nur Van-Der-Waals-Wechselwirkungen vorliegen. 

 

 

3) Welcher Art sind folgende Systeme: 

• Ein Mensch in seiner Umwelt:  

Offenes System, sowohl Energie- als auch Stoffaustausch. 

 

• Ein Wal, der mit einer dicken Fettschicht im Ozean taucht (Wale atmen nur an der Wasseroberfläche) 

Idealisiert betrachtet handelt es sich um ein isoliertes System: Der Wal tauscht aufgrund seiner isolierenden 

Fettschicht keine Wärme mit dem kalten Meerwasser aus. Zudem verhindert er den Stoffaustausch, solange 

er nicht frisst (also sein Maul geschlossen hält). Aber eine wichtige Einschränkung muss man hier machen: 

Während er schwimmt, gibt er über die Flossen Bewegungsenergie an das Wasser ab, also findet hier ein, 

wenn auch geringer Energieaustausch mit der Umgebung statt – das System wäre hier nicht idealisiert als 

geschlossen zu bezeichnen. 

 

• Eine Zentralheizung, in der warmes Wasser umgewälzt wird 

Geschlossenes System: Das Wasser nimmt im Brennkessel Wärme auf und gibt es in den Heizungskörpern 

wieder ab. Ein Stoffaustausch findet nicht satt. 

 

 

  



4) Einem System werden 45J mechanische Arbeit und 125J Wärme zugeführt. Mache mithilfe einer Rechnung eine 

quantitative Aussage über die Änderung der inneren Energie des Systems bei diesem Prozess. 

gegeben: -pV = + 45J, ΔH = + 125J 

gesucht: ΔU 

ΔU = -pV + ΔH ⇒ +45J+(+125J) = +170J 

 

 

5) Ein System verrichtet eine Volumenarbeit von 200J, gleichzeitig soll sich die innere Energie des Systems aber um 

50J vergrößern. Berechne die Enthalpie bei diesem Prozess. 

 

 

 

gegeben: ΔU = +50J, -pV = −200J 

gesucht: ΔH 

ΔU = -pV + ΔH   ⇔  ΔH  = ΔU  + pV  ⇒ ΔH = +50J +200J = +250J 

Dem System müssen 250J Wärme zugeführt werden. 


